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Auswärtige Politik .
Tie Beratung des Budgets des Auswärtigen Amts

gibt der Regierung alljährlich Gelegenheit , sich der Volks¬
vertretung gegenüber über die auswärtige Politik , ihre
Ergebnisse und Ziele zu äußern . In der Kommission ge¬
schieht dies meist durch den Staatssekretär des Auswär¬
tigen, wofern nicht besondere Gründe das Erscheinen
des Reichskanzlers rechtfertigen . Das war im vorigen
Jahr der Fall , damals stand die große Heeresvorlage
bevor und Herr v . Bethmann ergriff die Gelegenheit ,
den Kommissionsmitgliedern in vertraulicher Aussprache
die Beweggründe auseinanderzusetzen , die zur Einbring¬
ung der Militärvorlage geführt lprben . In diesem Jahr
ist die Weltlage nicht so gespannt , eine Heeresvermehrung
steht nicht bevor, der Reichskanzler konnte also mit Recht
darauf verzichten , schon in der Kommission das zu sagen,
tvas er später im Plenum des Reichstags auszuführen
gedenkt. 'Diese Ausführungen haben einmal den Zweck,
das deutsche Volk über die großen Richtlinien unserer
auswärtigen Politik zu unterrichten , dann aber besonders
den, im Ausland gewisse Wirkungen zu erzielen . Das
läßt es auch erklärlich erscheinen, daß sachlich in solchen
Reden zumeist wenig Neues enthalten ist, was an ihnen
wichtig und beachtenswert ist, das ist die allgemeine Note ,
auf die sie abgestimmt sind . Der Ton macht auch hier die
Musik. Die Reichsboten über die tatsächlichen Verhält¬
nisse zu informieren , das war die Ausgabe des Herrn
v. Jagow in der Budgetkommission . Was er ausgeführt
hat , ist, soweit sich das aus dem entnehmen läßt , was
an die Oeffentlichkeit drang , nicht gar erfreulich . Er
sprach mit vielen Worten über unser Verhältnis zu Ruß¬
land, das ja augenblicklich wieder einmal im Mittelpunkt
der Erörterungen der auswärtigen Politik steht. Seit
einiger Zeit weht von Petersburg her ein recht eisiger
Wind . Wir mußten nicht nur allerlei unfreundliche han¬
delspolitische Maßnahmen Rußlands hinnehmen , sondern
auch Verdächtigungen unserer friedlichen Politik von
säten eines russischen Ministers , die durch ein lahmes
Tmenti des offiziösen Nachrichtenbüros eigentlich mehr
Wtigt als in Abrede gestellt wurden . Was hatte Herr
b. Jagow hierauf zu sagen ? Nach den Veröffentlichungen

in der Presse zu urteilen , offenbar recht wenig .
' Me

Getreidezölle , die Rußland neuerdings zu erheben gedenke,
ständen nicht im Widerspruch mit dem Buchstaben des
deutsch-russischen Handelsvertrags , wenn sie vielleicht auch
seinem Sinn zuwiderlaufeu . Ein weiteres Symptom der
gegenwärtig in Rußland herrschenden deutsch-feindlichen
Stimmung ist der von dem russischen Verkehrsminister
und auch dem russischen Marineminister verfügte Boy¬
kott der deutschen Firmen . 'Die Herren waren freilich
nicht so ungeschickt , ihren Ressortchefs direkt zu verbieten ,bei Lieferungen deutsche Firmen zu berücksichtigen, sie
haben ihnen aber deutlich genug nahegelegt , nach Frank¬
reich und England zu gehen — was praktisch haarscharf
auf dasselbe herauskommt . Ter unglückliche Fall Pol -
jakow soll hierzu den Anlaß gegeben haben . Der Fall
Poljakow wurde aber von Deutschland in Korrektheit
erledigt . Als es offenbar war , daß den Kölner Be¬
hörden ein fataler Mißgriff passiert war , hat sich Deutsch¬
land sehr schnell und sehr ausgiebig entschuldigt . War
es nötig , daß Herr v . Jagow in der Kommission noch
einmal hervorhob , die Kölner Behörden hätten zu lang¬
sam gearbeitet bei der Aufklärung der unglücklichen Ge¬
schichte, war das nötig , in anbetracht des Umstandes ,
daß die russischen Behörden schon seit Monaten mit der
Untersuchung der ' angeblichen Spionage der deutschen
Luftschiffer beschäftigt sind und noch immer keine Aus¬
sicht besteht , daß sie damit zu Ende kommen und die
Deutschen ans der russischen Hast entlassen werden ? .

Die Erklärungen , die Herr v . Jagow über die An¬
gelegenheit der deutschen Militärmission in der Türkei
gegeben hat , sind schon garnicht geeignet, allgemeine
Befriedigung im deutschen Volk hervorzurufen . Tie
Treibereien Rußlands gegen die Stellung des Generals
Liman v . Sanders als Kommandeur des 1 . türkischen
Armeekorps in Konstantinopel sind bekannt . Sie haben
dazu geführt , daß General v . Sanders seines Komman¬
dos enthoben und als Armeeinspekteur seitdem bloß noch
eine beratende Tätigkeit ansübt , wie vor ihm Marschall
von der Goltz — mit welchem Erfolg hat der Ausgang
der Balkankriege erwiesen. Damals wurde hervorgehoben ,
daß eine deutsche Mission in der Türkei nur dann erfolg¬
versprechend wirken könne, wenn ihre Vertreter Kom¬

mandogewalt besäßen und damit in der Lage wären ,
eine Mustertruppe ausznbilden . Es ist nun doch anders
gekommen und das ist zu bedauern aus dem Grund , weil
eventuelle künftige Niederlagen der Türkei eine schwere
Schädigung des militärischen Prestiges Deutschlands be¬
deuteten . Als die Enthebung des Generals v . Liman
vom Kommando bekannt wurde , versicherte die „Nordd .
Allg . Ztg .

" , das sei alles so von vornherein bedacht und
beschlossen gewesen . Der Staatssekretär aber gab in der
Kommission zu, daß auf einen Truck von Rußland hin
der Wechsel bewirkt wurde . Die Frage , ob durch das
Kommando des Generals v . Liman berechtigte Interessen
Rußlands verletzt wurden , soll hier nicht erörtert werden,
war es der Fall , dann hätte man besser daran getan ,
ihn garnicht erst damit zu betrauen . Der deutschen Di¬
plomatie wäre dann wenigstens ein Rückzug vor Ruß¬
land Und dem Dreiverband erspart geblieben und die
andern hätten nicht die Freude gehabt , einen unzweifel¬
haften Erfolg zu buchen, der naturgemäß seinen Gn -
fluß Ms ihre allgemeine Stellung im Orient ans -übt .

Nun hat Herr v . Jagow aber doch geglaubt , sest-
stellen zu können, daß die amtlichen Beziehungen mit
Petersburg nach wie vor freundschaftlich und vertrauens¬
voll sind . Auch der .Artikel in der „ Köln . Ztg .

" , dessen
angeblichen offiziösen Ursprung der Staatssekretär noch¬
mals in Abrede stellte, habe d« au nichts ändern Wunen .
Das ist erfreulich insofern , als die Befürchtungen ernsterer
Verwicklungen zwischen den beiden Ländern dadurch vor¬
läufig wenigstes entkräftet werden . Die Quelle , aus
der die deiäsch-rwffischen Verstimmungen zum großen
Teil entsprungen sind, liegt im Orient . Rußland sieht
in Deutschland den stärksten Gegner seiner Exparffions -
bestrebungen in Kleinasien und wird auch für die Zu¬
kunft damit rechnen müssen, daß die deutsche Politik
im Interesse der lebhaften wirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands mit der Türkei darauf gerichtet ist, das
Osmanenreich stark nach außen und gefestigt im Innern
zu erhalten . Man sollte aber denken , daß es den Pe¬
tersburger Staatsmännern möglich wäre , sich mit diesen
Bestrebungen . abzufinden , schon weil sie sich mit denen,die der Ententengenosse England im Orient verfolgt ,
vollständig checken. Wenn . Herr v . Jagow dies erreicht.
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Renzow zuckte die Achseln .
„Was soll man schon tun ! . . . Außerdem sind wir

mit neunundsechzig Kilo noch verhältnismäßig sanft wcg -
gckommen . Wenn dem Hengst nur die Distanz nicht zuweit ist !

, , llnd der Baron ist ein so komischer Mensch ! Ichwollte ihm noch einige gute Ratschläge geben ; aber den¬
ken Sie , er läßt sich was sagen? Regulär über den Schna¬
bel gefahren ist er mir ! !"

Vor der Waage — rechts drüben — entstand ein Ge¬
dränge. Tie Zuschanermassen stauten sich ; dann wichen sie
auseinander .

Tie Starter für das „Große Armee-Hürdenrennen" waren
abgewogen ; kamen jetzt einzeln zu den Ställen herüber .

Auch der Leutnant von Hstheeren ; die weiche Feldmütze
in die Stirn gezogen; den Sattel unter dem Arm — im
Gespräch mit einem Teutzer Kürassier, von dem er sich aber
auf halbem Wege trennte.

Er gab Joe Night , der ihm entgegen gegangen war,
seinen Sattel.

olck ki' isnä . ? U3b on !"
Tann trat er zur Gruvpe seiner Freunde.
„Also meine Herrschaften — Herr Kommerzienrat, die

brennende Frage des Tages . . „Jngraban" wird von
Sierndorff gesteuert !"

„Ausgerechnet!" sagte der Börsianer ergeben . Tas
Foulardtnch trat heftig in Aktion. Aber diesmal war es
kalter Schweiß .

Herta Renzow bekam wieder ihr gespanntes Gesicht .
„Tas ist ein sehr eigenartiges Verhalten von dem Herrn,

lieber Papa !" sagte sie scharf. „ Als er vor drei Tagen bei
uns Besuch machte , ließ er kein Wort davon verlauten ,
obwohl er genau merken mußte, daß dir gerade dieses Pferd
Sorge bereitete ."

„Hättest ihn nur etwas weniger kühl behandeln sollen— dann wäre er vielleicht eher mit der Sprache heraus¬
gerückt !" antwortete der Alte mit mattwehrender Handbe -
wcgung.

Sie sah Günter von Ostheeren an, als erwarte sie von
seiner Seite ein Wort der Anerkennung und Verteidigung .

Etwas ganz seltsam Entgegenkommendes lag in ihrem
kurzen streifenden Blick.

Ter Artillerist aber hatte in diesem Moment ein un¬
definierbares Gefühl der Abneigung — nicht so sehr gegen
dieses junge Mädchen mit den alten erfahrenen Auaen ,

als vielmehr gegen die intim familiären Angelegenheiten,
die hier inmitten fremder Menschen zur Sprache kamen .

Er blieb ganz gelassen in seinem Einwurf :
„Daraus dürfen Sie dem Rittmeister keinen Vyrwurf

machen, gnädiges Fräulein! Ter Westendorff'sche Stall hat
für die Geheimniskrämerei nun mal was übrig. Und seine
Reiter müssen sich danach richten ."

„Wie uweigenmütig , daß - gerade Sic sich für Ihren
schärfsten Gegner so ins Zeug legen !"

Er sah sie befremdet an.
„Aber Gimdigste, das ist doch nicht persönlich ! Private

Empfindungen haben doch mit dem Sport nichts zu tun !
Außerdem kenne ich Herrn Rittmeister Sierndorff nur ganz
oberflächlich !"

Sie antwortete nicht , sondern wandte sich an Graf
Frixen , den sie sofort in ein eifriges Gespräch verwickelte .

Ter alte Renzow ging zu den Boxen hinüber, um
das Satteln des „Northern ocean" zu überwachen und dem
Hengst noch schwell die übliche Flasche Sekt zu geben . Tenn
der „Preis vom Grunewald" wurde schon gelaufen ; und
danach kam die Hauptattraktion des Tages.

Ta trat Günter von Ostheeren zu der Generalkumulin
und deren Richte.

„Also meine Damen , endlich ein freier Moment , um mit
Ihnen zu plaudern und Sie erst mal in Ruhe zu begrüßen.
Tenn bisher war dgzu kaum Gelegenheit. — Sagen Sie ,
gnädige Frau , ich schau mich schon die ganze Zeit ver¬
gebens nach Ihrem Herrn Bruder um . Sofern ich Sie
richtig verstanden habe , sollte er heute doch ganz bestimmt
hier auftauchen? !"

Frau von Berns lächelte gezwungen.
„Ist auch geschehen , Herr Baron ! Aber gleich hinter

den Kassenschaltern traf xr einen Bekannten, einen Guts¬
besitzer aus Schlesien ; und seitdem sind die beiden Herren
spurlos verschwunden ."

„Wahrscheinlich sehen Sie sich hier die Gegend ein
bischen an !" warf Gisela ein . „Hoffentlich tritt er we¬
nigstens im Laufe der nächsten halben Stunde wieder in
die Erscheinung; sein Tribünenbiklett haben wir ihm jeden¬
falls angebaumelt.

"

Fortsetzung folgt .



Ä fft viet gewonnen , noch mehr aber , wenn es ihm D -
üngt , die Beziehungen des russischen Nachbars zur deut¬
schen Industrie und zum deutschen Handel so freund¬
schaftlich zu gestalten , wie sie angeblich zwrschen den
Aemtern in der Berliner .Wilhelmsstraße und in Pe¬
tersburg sind .

Amerika und Mexiko.
Noch immer laufen die Nachrichten über den Stand

der Vermittlungsaktion der „ A-B --C-M ächte (Argen¬
tinien , Brasilien und Chile) spärlich ein . Von Bedeutung
ist indessen, daß sich Carranza bereiterklärt , an der
friedlichen Vermittlung mitzuarbeiten . Tiefe Zustim¬
mung , über die man sich in Washington , wie gemeldet
wird , sehr freut , war zu erwarten . Carranza ist der
aussichtsreichste Bewerber um den Präsidentschaftsposten
— vorausgesetzt, daß es den vereinigten Anstrengungen
Amerikas and der Aufständischen gelingt , Huerta zu stür¬
zen . Das militärische Haupt der Rebellen, die augen¬
blicklich Tampico berennen , ist Villa , für den Präsident¬
schaftsposten kommt er aber nicht in Betracht , da es
heißt , daß er nicht einmal lesen und schreiben könne.
Einstweilen tragen die Aufständischen zur Lösung des
Konflikts auf ihre Weise bei . Sie haben mit vermehrter
Energie den Kampf gegen Huerta ausgenommen , es hat
aber bis jetzt noch nicht den Anschein , als ob sie auch
mit der Unterstützung Amerikas ihn unterkriegen werden.
Ueber die
Kämpfe der Aufständischen und Bundestruppen
bei Ta mpico wird gemeldet : Nach einer Depesche aus
Tampico vom 26 . Äpril haben die Rebellen die
Stadt 4 Tage lang angegriffen und sind jetzt
im Besitz aller Punkte am unteren Flußufer bis nach
La Barra . Tie Bund es truppen , dje von Kanonen¬
booten unterstützt werden , haben bisher alle Angriffe
zurückgewiesen . Sie haben einen Offizier als Par¬
lamentär mit der Aufforderung zu den Rebellen gesandt,
sich ihnen in dem Widerstand gegen die Amerikaner an-

zUschließen . Tie Rebellen haben dies abgelehnt , haben
ledoch erklärt , sie würdey den Amerikanern Widerstand
leisten, wenn diese in das Gebiet der Rebellen eindringen
sollten.

Friedenshoffnnngen .
Die Zustimmung Carranzas zu dem Ver -

mittlungsplan erweitert das Feld der Vermittler , sodaß
es nicht nur die Fragen zwischen Huerta und den Ber¬
einigten Staaten , sondern auch die Revolution innerhalb
Mexikos einschließt. Präsident Wilson und Staats -
sekretär Bryan sind über die Zustimmung Carranzas
zu den Friedensplänen sehr erfreut . Ihre Hoffnun¬
gen auf ein umfassendes befriedigendes Ab¬
kommen sind bis zu einem bisher noch nicht vorhan¬
denen Grad gediehen.

Gleichwohl versäumt man in Washington auch keiner¬
lei militärischen Maßnahmen , wie aus folgen¬
der Meldung hervorgeht : Eine Depesche aus Oxaca in
Mexiko meldet, daß amerikanische Marinein¬
fanteristen am Mittwoch in Salinacruz ge¬
landet worden sind , nachdem der amerikanische Befehls¬
haber gedroht hatte , er werde den Hafen beschießen las¬
sen, falls die Mexikaner der Landung Widerstand ent¬
gegensetzen sollten.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 30 . April .

Tie Zweite Kammer führte heute die erste Aus¬
sprache über das Gebäudebrandversicherungsgesetz zu Ende.
Ter Abg. Mattutat (Soz . ) wandte sich in längeren
Ausführungen gegen die Privatversicherungsgesellschaftcn ,
denen er Ausbeutung vorwarf , und verlangte die Ver¬
staatlichung des Versicherungswesens . Die Gemeinden
sollte man durch entsprechende Beiträge an der Verhütung
von Brandfätlen interessieren . Der Entwurf bringe eirre
Reihe von Verbesserungen . An der Beseitigung der ihm
noch anhaftenden Mängel werde seine Partei im Aus¬
schuß Mitarbeiten . Minister des Innern v . Fleisch¬
hauer trat verschiedenen Ausführungen des Vorredners
entgegen, woraus die Beratung des Weggesetzes in Ver¬
bindung mit dem Gesetz betreffend die Ablösung der Weg¬
last an Brücken in Angriff genommen wurde . Minister
des Innen : v . Fleischhauer wies einleitend darauf
hin, daß die alte Wegordnung aus dem Jahr 1808 stamme
und deshalb nicht mehr zeitgemäß sei . Tie wichtigste
Frage sei die Verteilung oer Weglasten . Es sei billig ,
wenn der Staat den Gemeinden zu Hilfe komme , anderer¬
seits könne es sich nicht darum handeln , die Staatsstraßen
zu vermehren . Tie Lastautobesitzcr sollte man zu Weg¬
lasten hercmziehen. Hoffentlich gelte von dem Entwurf
der Satz : Was lange währt , wird endlich gut . Tr . v .
Kiene (Z . ) beantragte die Ueberweisung des Entwurfs
m einen besonderen Ausschuß von 15 Mitgliedern . Er
Gezeichnete ihn als wohldurchdachte, auf klarer Grundlage
rufgebaute , die Lasten gerecht verteilende Arbeit , die je¬
doch nicht alle Bedenken beseitige und vor allem die
finanzielle Entlastung der Gemeinden nicht in dem er¬
hofften Maße bringe . Seine Partei wünsche eine Aus¬
gleichung von Bezirks - und Gemeindestraßen , eine Er¬
weiterung des Staatsstraßennetzes , die Nebernahme wich¬
tiger Nachbarschastsstraßen durch die Amtskörperschaften
and gesetzliche Bestimmungen über die Gewährung von
Staatsberträgen . Notwendig sei auch ein Ausgleich zwi¬
schen den Gemeinden , die ihre Straßenunterhaltungs -
oflichten erfüllt und denen, die sie vernachlässigt habm .
Der Aba . Keck (N .) betonte , er habe den Eindruck, als
»b der Entwurf zu sehr an den derzeitigen Zuständen

klebe und den sachlichen Bedürfnissen sowie den modemen
Behältnissen zu wenig Rechnung trage ; mit der Ueber-
tveisung an den Ausschuß sei seine Fraktion einverstan¬
den . Der ,Abg. Hartenstein (Vp . ) erklärte , seine
Kartei sei von oem Inhalt des Gesetzes nicht besonders
entzückt . Dem Entwurf über die Ablösung der Brücken-
kksten könne er seine Zustimmung geben , ebenso auch
dem Antrag auf Ueberweisung an den Ausschuß. Um
1 Uhr wurde abgebrochen. Morgen vormittag 10 Uhr
Fortsetzung .

(-) Stuttgart , 30. April . (Tie Eröffnung der Aus-(-) Stuttgart , 30. April . (Tie Eröffnung der Aus¬
stellung für Gesundheitspflege . ) Wie nunmehr endgültig
feststeht, wird die Ausstellung für Gesundheitspflege Stutt¬
gart 1914 am Tonnerstag , den 14 . Mai , vormittags
11 Uhr , in Anwesenheit des Protektors der Ausstellung ,
des Königs und der Königin , eröffnet . Eine Verschie¬
bung des Termins ist, wie noch hie und da irrtümlich
angenommen wird , vollkommen ausgeschlossen . Tie Aus¬
stellung wird am Eröffnungstage von nachmittags 2 Uhr
ab dem allgemeinen Besuche zugänglich sein . Ter Ein¬
trittspreis beträgt an diesem Tage 2 Mk . Ter normale
Eintrittspreis in die Ausstellung ist von morgens 10 Uhr
ab 1 Mk ., von abends 7 Uhr ab 50 Pfg ., in .der Zeit
von morgens 8— 10 Uhr 2 Mk . Dieser erhöhte Ein¬
trittspreis in den Frühstunden ist eingesetzt worden , weil
dadurch die Möglichkeit geschaffen wird , daß Interessen¬
ten in aller Ruhe eingehende Studien auf der Ausstel¬
lung treiben können . Ter Tauerkarteninhaber hat das
Recht, die Ausstellung bereits am Eröffnungstage und
auch morgens von 8 Uhr ab zu besuchen . Er genießt
dadurch ganz beträchtliche Vorteile , und es ist ihm ohne
weitere Geldkosten möglich, sich dem Studium der Aus¬
stellung schon in den ruhigen Morgenstunden zu widmen.
Trotz dieser erheblichen Vorteile kostet die Stammkarte
nur 12 Mk . , die erste Anschlußkärte 8 Mk . , die zweite
5 Mk . , die dritte und jede weitere 3 Mk.

(-) Cannstatt , 30 . April . (Mercedes überall.)
Kroirprinz Boris von Bulgarien und sein Bruder Kyrill
haben dieser Tage die Daimler Motoren -Werke be¬
sichtigt und zwei neue Mercedeswagen gekauft.

(-) Ludwigsburg , 30 . April . (Ausbrecher .) Tie
beiden gefährlichen Sträflinge Bretzger und Wolpert sind
aus der Zuchthausabteilung des Hohen Asperg in der
Nacht ausgebrochen . Man hat bis jetzt noch keine Spur
von ihnen finden können.

(-) Heilbronn , 30 . April . (Brand . ) Das Doppel¬
wohnhaus des Schneidermeisters Meindel und der Witwe
Schlag in Talheim ist gestern abend 9 Uhr vollständig
niedergebrannt .

(-) Böblingen , 30 . April . (Blitzschlag . ) Bei einem
Gewitter gestern nachmittag schlug der Blitz in das Haus
der Bezirksnotar Dietrich -Witwe an der Stuttgarter !
Straße , glücklicherweise ohne zu zünden . Der Blitzstrahl
fuhr durch das Kamin , das heruntergerissen wurde , nahm
seinen Weg durch die Waschküche, die nicht lange zuvor
von darin mit Waschen beschäftigten Frauen verlassen
worden war .

(-) Göppingen , 30 . April . (Das Glück ist nicht
immer blind . ) Ter Lotteriegewinn von 10 000 Mark
ans der Stuttgarter Pferdemarktslotterie , der nach Göp¬
pingen kam, hat die richtige Adresse gefunden . Er siel
einem Fabriktaglöhner zu , der ein ziemlich großes Häuf¬
lein Kinder hat . Das Glück scheint es übrigens mit dem
Männe besonders gut zu meinen , denn er hat vor einigen
Jahren schon einmal 2000 Mark gewonnen.

(-) Gaildorf , 30 . April . (Zündender Blitz . ) Bei
dem gestern nachmittag um 6 Uhr über unsere Gegend
niedergegangenen Gewitter hat der Blitz in Oberfischach
in das Gemeindeschashans eingeschlagen und gezündet.
Das Gebäude brannte vollständig nieder .

(--) Ulm , 30. April . (Das Messer.) In Gerlenhofen
bei Neu -Ulm gab es am Sonntag eine solenne Messer¬
stecherei . Ter ledige Mathias Sälzle von Ay brachte
dem an einem Streit völlig unbeteiligten Gg . Schlegel
von Unterkirchberg am Hals eine lebensgefährliche Stich¬
wunde bei, und verwundete den Bruder des Gestochenen,
der diesem zu Hilfe kommen wollte , am Kopfe durch
Messerstiche . Ter Täter wurde verhaftet .

(-) Tettnang , 30 . April . (Auszeichnung. ) Ter
Patriarch von Jerusalem hat dem Stadtschultheißen Mun -
ding das Ritterkreuz des Ordens vom Heiligen Grab und
seiner Ehefrau Anna Munding das Damenkreuz dieses
Ordens verliehen . Nunmehr hat auch der König beiden
die Erlaubnis zum Tragen dieser Auszeichnung erteilt .

Werden .
(-) Ueberlingen , 30 . April . (Unter dem Zug .)

Bei der Einfahrt eines Zuges in den Westbahnhof stürzte
sich der Engelwirt Schiele vor den Zug , wurde über¬
fahren und sofort getötet .

(-) Neustadt , 30. April . (Verhaftete Hausierer .)
Gestern wurden hier insgesamt 14 Personen verhaftet .
Es handelt sich um eine Hansierergesellschaft, die wochen¬
lang in Baden ihre Schundwaren in Taschentüchern,
Schürzen usw . verkauft und dabei gefälschte Schriftstücke
vorgczeigt hat ) in denen geschrieben war , daß die Sachen
von armen , verkrüppelten Kindern hergestellt worden
seien .

Z Waldshut , 30 . April . (Urkundenfälschung . ) Vor
der Strafkammer hatte sich der 30 Jahre alte Kriechle
wkgen zum Teil aus gewinnbringender Absicht verübten
Urkundenfälschungen zu verantworten . Ter Angeklagte
war nach Begehung seiner Straftaten nach Brasilien ans --
gewandert , dann aber wieder nach Deutschland zurück¬
gekehrt, wo er sich selbst dem Staatsanwalt stellte.

(- ) Konstanz , 30 . April . (Tie Kreisversammlung)
beschloß die Anstellung einer Säuglingsfürsorgeschwester
und genehmigte den Ban einer Ktzeishaushaltungs - und
einer Landwirtschaftlichen Winterschule in Radolfzell .

(-) Zozenegg (Amt Stockach) , 30. April . (Scha¬
denfeuer . ) Von einem Schadenfeuer wurden Gasthaus ,
Scheuer und Stallungen des Adlerwirts Konrad Renner
und die Scheuer seines Nachbarn Schmied Rieger ver¬
nichtet. Fast alle Fahrnisse sind verbrannt , ebenso 30
Hühner und 8 große Schweine . Das Großvieh konnte
gerettet werden . Tie EntstehnngKursache des Feuers ist
noch nicht bekannt . -Die Brandleider sind leider nicht
genügend versichert.

(-) Schwetzingen , 30 . April . (Die Schwetzinger
Spargelmärkte ) werden von den Fremden sehr stark be¬
sucht. Täglich flutet ein großer Verkehr auf den Schwetz¬
inger Schloßplanken . Gestern abend ging das Geschäft
besonders gut ; das angefahrene Quantum Spargeln wurde
rege verkauft , die Preise schwankten zwischen 45 und
55 Psg . für gute und zwischen 20 30 Mg . für minder«;

A « S Stadt , Bezirk « ud Umgebung .
Wildbad , 1 . Mai . Der Mai ist gekommen, dieBäunu

schlagen aus, so singen die kleinen Burschen und Mädchen
und winden sich Kränze und Sträußchen ans allerhand Wjchn,
blumen . Alles in der Natur macht jetzt einen so unv ».
gleichlich unberührten Eindruck, daß es wirklich eine Luft
ist hinauszuwandern in das blühende Land . Herausr».
wandern aus den staubigen und dunstigen Städten und
frische Luft atmen, damit der Körper verjüngt an Mut
und Geist und Lebensfreude wieder einziehen kann in duz
Herz . Einer der schönsten und beliebtesten Ausflugsorte ist duz
wunderbare Enztal . Man könnte gerade jetzt meinen, du
Natur habe hier alles versucht, einen Zaubergarten

'
anae.

legt, um damit zu prahlen , was bist du so klein o Mensch
gegen meine Allgewalt, du kannst nur naschen , dich sehnen
und dürsten an meinen Schöpfungen . Und könnte man nicht
meinen, die Natur habe hier in Wildbad das Edelste , do§
Reinste geschaffen Der Erholungsbedürftige kann setze
Seele stärken in duftigen Tannenwäldern , prachtvollenSpazier ,
gängen . Der Kranke Linderung seiner Leiden an dem Wui>.
derdorn, der hier der Erde entquillt . 1 . Mai , wie ein Au <
atmen geht es durch die Bewohner der Stadt . In fiM.
Hafter Tätigkeit ging es die letzten Tage, um heute zun,
Beginn der Saison alles geputzt , alles geschmückt, der Natur
gleich , die werten Gäste , Kranke und Gesunde, Arme und
Reiche, welche in diesem Kleinod des Schwarzwaldes Linder-
ung ihrer Leiden, Erholung von dem Hasten und Jagender
Gegenwart suchen wollen . Ihr Alle seid herzlich willkouiuie ».
Die großen Neubauten , das Hotel „ gold . Löwen" und daS
Hotel „Belle vue" , welche in diesem Jahre erstanden, find
ein Zeichen, daß in Wildbad den titl . Kurgästen aller Com.
fort, alle Bequemlichkeiten geboten werden, um den Aufent.
halt so angenehm wie möglich zu machen , Mustergiltig find
die Kgl . Badanstalten , die Anlagen. Die Privathäuser
suchen in Einrichtung ihrer Zimmer ebenfalls alles zur Bk.
quemlichkeit ihrer Kurgäste zu gestalten . Kurzum alles ifi
bereir die lieben Kurgäste zu empfangen . Wir schließen mt
dem Wunsche, die leider mit Regen beginnende Saison 1814
möchte trotzdem für unsere Badestadt wie für die wert !»
Kurgäste eine gleich gut gesegnete sein . Daß das Kgl Bad .
kommissariat nicht verfehlen wird , auch der Kunst und der
Unterhaltung die Pforte zu öffnen, dürfte keiner Versicher -
ung bedürfen. In heutiger Nummer ist das vorläufige
Vergnügungsprogrammenthalten und ersehen wir daraus,
daß dem verehr ! . Kurpublikum Genüsse verschiedener und
seltener Art bevorstehen.

Freudenstadt , 30 . April. Wie vom Kniebis-Lam
gemeldet wird, ist dort gestern Herzog Philipp Albrecht zur
Auerhahnjagd eingetroffen . Morgen werden Fürst van
Fürstenberg . Herzog Albrecht von Württemberg und Prinj
Ratibor auf dem Kniebis erwartet . Heute früh erlegt !
Oberjägermeistrr Freiherr von Gaisberg einen Auerhahn.

Letzte Nachrichten .
* Panama , 30 . April . Oberst Goethals hat be¬

schlossen,
'

den Schiffsverkehr durch den Panamakanal am
10 . Mm beginnen zu lassen , da die Tehuantepec-Eisen-
bahn nach Mexiko unterbrachen ist , von wo zahlreich «

Verschiffungen stattfinden . .
* Bachmut , 30 . April . In den metallurgischen

Petrowwerken im Kreise Bachmut , die einer belgisch¬
russischen Gesellschaft gehören , streiken 10000 Arbeiter,
Tie Ruhe ist bisher nicht gestört worden .

* Tokio , 30 . April . Das Auswärtige Amt be-

stätigt die Washingtoner Meldung , daß Japan es ab¬

gelehnt hat , die Vertretung Mexikos in den Vereinigten
Staaten zu übernehmen .

Wetterbericht .
Die Wetterlage ist unsicher geworden. Ueber dm

Festland ist der Hochdruck gesunken und in Frammq
steht ein schwacher Luftwirbel . Ta aber von Südwcsten
her der Luftdruck neuerdings zu steigen beginnt, Pt M

Samstag und Sonntag weiterhin vorwiegend PM-

nes und warmes , aber vielfach gewitterhastes Wetter zu
erwarten .

Druck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruäcrei
Wildbad . Inh, : E . Reinhardt .

Verantwortlich i , V . : C . Friedrich daselbst.
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Vorläufiges Vergnügungs Programm
/Vlai .

freiiag . den 1 . , vorm . 11 Mir : Krsies Kurkonrert .
Samstag , den 2 . Operettenmusikadend .
Sonntag , den 3 . Kammermusikadend .
Dienstag , den 5 . Abendkonrert .
Donnerstag , den 7 . Abendkonxert .
Samstag , den 9 . Operettenmusikadend .
Sonntag , den 10 . Kammermusikadend .
Dienstag, den 12 . Adendkonxert .
Donnerstag , den 14 . Abendkonrert .
Samstag , den 16 . Operettenmusikadend .
Sonntag , den 17 . Kammermusikadend .
Dienstag, cten 19 . Adendkon ^ert .
Donnerstag , den 21 . Kurplatxdeieucdtung mit Konrert .
Samstag , den 23. Operettenmusikadend .
Sonntag , den 24 . konvertiert die Kapelle des Dragoner -

regiments Königin Olga aus Kudwigsdurg .
Dienstag, den 26. Abendkonrert .
Donnerstag , den 28. Adendkonrert .
Samstag , den 30. Operettenmusikabend .
Sonntag , den 31 . Kammermusikabend .

^lunl .
Montag , den 1 . Krste Ibeatervorstellung der Saison .
Dienstag , den 2. IZeleuebtung mit Konzert .
Donnerstag , den 4 . Sinkonie -Kon^ert , Solistin Krau

OlgaLand -Agioda , Kammersängerin , Stuttgart .
Samstag , den 6 . lanxunterbaltung .
Montag , den 8 . Operettenmusikabend .
Dienstag, den 9 . Leleucdtung mit Konxert .
Donnerstag , den 11 . Dieder xur Kaute von Lisa

Daura von Wolxogen , Darmstadt .
Samstag , den 13 . lanrunterbaltung .
Sonntag , den 14 . konvertiert die Kapelle des Dlanen -

Kegts König Mlbelm aus Dudlvigsburg .
Montag , den 15 . Operettenabend .
Dienstag, den 16 . Üeleuebtung mit Konzert .
Donnerstag , den 18 . Kammermusikabend , lVend-

ling-Ouartett .
Samstag , den 20 . lanrunterbaltung .
Montag , den 22 . Opereltenmusikabend .
Dienstag, den 23 . Orosse Knrpromenade - 6e -

leucktung mit Doppelkonrert .
Donnerstag , den 25 . Kiedard IVugner-Adend , veranst .

von den Herren Otto lVoik , Kgl. Kammersänger ,
und 6en . Durkdardt aus ülüneken .

kür die Saison 1914.
Samstag , den 27. lanrunterbaltung .
Montag , den 29. Operettenmusikabend .
Dienstag , den 30. DeleucKtung mit Konrerk .

iVlittu/ocd, den 1 . lanxunlerbaltung .
Donnerstag , den 2 . Sinkonie -Konrert , Solistin Krau

diermine Vosetti , Kgl . ba ^r . Kammersängerin ,ülüncden .
Samstag , den 4 . lan ^unterbaltung .
/Vlontag , den 6 . Operettenmusikabend .
Dienstag , den 7 . Veleuebtung mit Konxert .
lVlittu/ock, den 8 . lan ^unterbaltung .
Donnerstag , den 9 . Dustiger Vortragsabend von

? rok. Dans Kred^ , Derlin .
Samstag , den 11 . lanxunterbaltung .
lVlontag , den 13 . Operettenmusikabend .
Dienstag , den 14 . Orosse Kn^promenade -Deleucb-

tung mit Doppelkon ?ert .
/Vlittwocd , den 15. Kinderball und lanxunterbaltung .
Donnerstag , den 16 . Sinkonie - Konzert , Solistin

Krln. Adele tVerner , Kon ^ertsängerin , Derlin .
Samstag , den 18. lanxunterbaltung .
/Vlontag , den 20. Operettenmusikabend .
Dienstag , den 21 . Deleucbtung mit Konzert .Mttu/ocd , den 22 . lan ^unterbaltung .
Donnerstag , den 23. Konzert auk ru/ei Klavieren

von klerrn und Krau ? rok . Denringer , Stuttgart
Samstag , den 25 . lanrmnterbaltung .
Sonntag , den 26 . konvertiert die Kapelle des 2 . Lad .

Dragoner -Kegts . dir . 21 . Druebsal .
iVlontag , den 27 . Operettenmusikadend .
Dienstag , den 28. Leleuebtung mit Konzert .
/Vlittivock, den 29. lanrunterbaltung .
Donnerstag , den 30. Sinkonie -Konrert . Solistin Krl .

Dill^ Daas , Kgl . Klokopernsängerin , Mesbaden .

August .
Samstag , den 1 . lanLUnterbaltung .
/Vlontag, den 3. Operettenmusikabend .
Dienstag , den 4 . Deleucbtung mit Konzert .
/Vlittwocb , den 5 . lanxunterbaltung .
Donnerstag , den 6 . Sinkonie -Konrerl , Solist Derr

Kikola Oeisse - Mnkel , Kgl. Dokopernsänqer ,Mesbaden .
Samstag , den 8 . lanrunterdaltung .

Sonntag , den 9 . Diebtbilder : Der Lcbivarru/ald und
sein Deben , von Dokpbotoqrapb Dlumentbal ,
Mldbad .

/Vlontag. den 10. Operettenmusikabend .
Dienstag , den 11 . Orosse Knrpromenaden -Leleuck -

tung mit Doppelkonxert .
Nittwoeb , den 12. Kinderball und lanxunterballung .
Donnerstag , den 13 . Kb^sikaliscbe Kxperimental -

und Xaubervorstellung von doaebim und Llara
DellaMni , Lerlin .

Samstag , den 15 . lanrunterbaltung .
Sonntag , den 16 . konvertiert die Kapelle des 1 .

Lad . Deib -Dragoner -Kegts . , Karlsrube .
lVtontag , den 17 . Operettenmusikadend .
Dienstag , den 18 . Deleucbtung mit Konzert .
/VlittlvocZi , den 19 . lanxunterbaltung .
Donnerstag , den 20 . Sinfonie - Konzert . Solistin

Krau Anna Kämpkert , Kgl . Kammersängerin ,
Krankkurt a . /Vl .

Samstag , den 22 . lanrunterbaltung .
Montag , den 24 . Operettenmusikadend .
Dienstag , den 25 . LeleuMung mit Konzert .
/Vlittwocb , den 26. lanrunterbaltung .
Donnerstag , den 27 . Sinkonie -Konxert , Solist Herr

Oscar Dolr , Kgl. Kammersänger , Stuttgart .
Samstag , den 29 . lanxunterbaltung .
Montag , den 31 . Operettenmusikabend .

September.
Dienstag , den 1 . Abendkonrert .

^ Donnerstag , den 3 . Vortragsabend des Herrn
§ lVlarco lVlalini, gen . lelepatiscKres Kbänomen .

Samstag , den 5 . Operettenmusikabend .
Sonntag , den 6 . Kammermusikabend .
Dienstag , den 8 . Abendkonxert .
Donnerstag , den 10 . Abendkonxert .
Samstag , den 12 . Operettenmusikadend .
Sonntag , den 13 . Kammermusikabend .
Dienstag , den 15 . Abendkonxert .
Donnerstag , den 17 . Abendkonriert .
Samstag , den 19 . Operettenmusikadend .
Sonntag , den 20 . Kammermusikabend .
Dienstag , den 22 . Abendkon ^ert .
Donnerstag , den 24 . Abendkonxerk .
Samstag , den 26 . Operettenmusikadend .
Sonntag , den 27. Kammermusikabend .
Dienstag , den 29 . Detxtes Konxert der Saison .

(Abänderungen vorbebalten .)

LolvI VrtzbivKtzr .
Sonntag , den 3. Mai 1914

wozu höflichst einladet
i .

6 . vrvbiuKvr .

Kslunüen !
1 Portemonnaie mit Inhalt

Verloren:
L silberne Tasche mit

Portemonnaie .
Stadt . Fnudburea «,

Rathaus, Zimmer 1 .
Tüchtiger

Plchrdritn
findet dauernde Beschäftigung

sim Windhof - Sägewerk.

ÜLS Ka« Usstl . §2 vmä Lbgödroeksa
und haben wir bis dahin das ehemalige Geschäftslokal des
Friseurs Huttel als Verkaufslokal dazu genommen . In
diesen beiden zusammenhängenden Lokalitäten verkaufen wir jetzt

Herrenanzügei Men , Arbeilsholen ^
Kinderanzügê Herrenhüte , Schirme ,
Stöcke usw.
zu außerordentlich billigen Preisen .
Sporthemde » Wert bis 9 Mk . für L .SV u . 4 .5V
Herrensocken für SV Pf . ganz feine für 75 Pf.
Dameustrümpfe für SV u . VS Pf . . Kinderstrümpfe
versch . Arten , Halbstrümpfe jedeGröße, p . Paar 4VPf.
Herrenstiefel für Mk . S.—, « .50 u , 7 .5 «
Prima Boxealfstiefel für S .SV
Damenstiefel , gute Qualität, für Mk . S .— u . 7 .5V
Kinderhansfchnhe , jede Größe, per Paar SV Pf .
Linolenmteppiche , Julaid , durchgehend. Mnster ,
Linolenmreste , Jnlaid «nd Granit , Vorlage «,
Coeoslänfer , Japanmatte «
Verkauf zur Hälfte des Wertes.

LÄutdau « am Ioopol (l 8plrltx ,
ktorLktziM -

Ccke Bahnhof - « nd westliche Karl -Friedrich -Straste SS ,
im Hanse Katzenberger.

Spezialhans für Gelegenheitskänfe .

Schuhwaren

Gasthaus „Zum Anker".

Ä6K 2 . Um

-Meftelsuvpe .

MeheLsuppe
wozu höflichst einladet

k . FaulL .

» ix» , »
in jeder Holzart , sowie

^ Livlsvl UNbvl , s
wie : Spiegelfchränke , 5kl«iderfchr.,

Bettstelle «, Vertikos , Bücher -
schränke , Schreibtische, Polster - FL
waren , Federbette », Spiegel ,
Bilder , Tisch- ». Chaifelongne - ^Decke« «stv .

s , kaust jedermann, ganz gleich ob FT" l geg. bar od auf Teilzahlung / -§
» a« billigste» / A >
^ im / «s ^

8ptz2ls1 - UNdvIÜÄllS

srniii. »Lin
ktvrLÜvim ,

fistlieke Karl -Krisdrivb -Ftrsss « 53.

ist eingetroffen und wird ab
gegeben bei

Ehr. Schill, Baugeschäft .

em¬
pfiehlt

Wilb . Rath.

KNU UMlWsVMiL
Freitag, den 1 . Mai 1914 .

8 Uhr : Bibelstunde .

verein
Samstag abend 8 Uhr

im Gasth . „ Zum wilden Mann"

AtlssM- SÄilg.
Der Vorstand .

1-eit.erMKöil
und

TmßimtiWk»
in allen Grütze« «. Preis¬

lagen
sowie einzelne Teile hiezu wie

Mer, NMn W.
kaufen Sie billig und gut

nur bei

kW ,
Ecke Zerrenner - u. Baumstr .

Prima Qualität

Gegen bar ! Ans Kredit !

Möbel .
Complette Wohnungs-Einrich¬

tungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos , pol. und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl, Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste , Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise.
Möbel - und Tapezier -

Geschäft
FoItkvu !ll8

Pforzheim , Erbprinzenstr . 68



K . Grnndbnchamt Wildbad.

Versteigerung von
Grundstücken.

Im Aufträge der Erben des Gustav Toussaint , sen ,
Privatmanns hier, bringe ich die vorhandenen Grundstücke

die abgeteilte Hälfte an Haus 54, 99 gm Wohn¬
haus , Scheuer, Hofraum , Stall und Traufrecht
(woran der ganze Paterrestock und 1 Zimmer im
2 . Stock hieher gehört) an der Rathausgaffe hier,
ganz : Parz . 464, 7 ar 15 gm Acker im Schleif-
berg mit Scheueranteil auf Parz . 453,

am Gamstag , de « 2 . Mai 1914 erstmals und
Samstag, de« 9 . Mai 1914 letztmals

je abends 8 Uhr
auf der Notariatskanzlei öffentlich zur Versteigerung, wozu
ich Liebhaber einlade.

Stv . Bezirksuotar : Huppenbauer .

Wildbad.

HoekLtzUs -DiulLckuvK .
Hierdurch erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer

Hochzeits-Feier
auf Samstag , de» 2 . Mai 1S14 in das Gast¬
haus „Zur alten Linde" freundlichst einzuladen
und bitten dieses als persönliche Einladung betrachten
zu wollen.
Wilhelm Bauer Mina Aldinger

Postunterbeamter
in Heilbronn .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus
„zum gold. Adler " aus.

> 4

Wildbad-Calmbach .
l Hochzeits - Einladung. 1

Hierdurch erlauben wir uns. Verwandte ,
Freunde und Bekannte zu unserer

jchcik - Feitr
auf Samstag , den 2 . Mai ds . Js . , in
das „ Schwarzwald -Hotel " und zu unserer
Nachhochzeit in Calmbach in das Gasth .
„Zum Bären " am Sonntag , den 3 Mai
freundlichst einzuladen und bitten dieses als
persönliche Einladung betrachten zu wollen .

K>W WMr kmlik Mick

«

will heutzutage hochelegant und chik gekleidet sein, jedoch scheut man es , 70 bis 100 Mark für einen
Maßanzug anzulegen. Um jedem Herrn Gelegenheit zu geben, diese Ausgabe bedeutend zu vermindern

und sich für billiges Geld hochelegante und gutsitzende Maßgarderoben anzuschaffen , habe ich ein

LaukiiÄU « kür
tviusrv Ktz1raK6«6 äsrotzv»

von Monatsgarderoben und Kavalieren stammend .

Infolge Grspnrnis Hoher LcrdenrnieLe bin ich in
der Lnge , Außergewöhnlich billig zu Verkäufen.

Ich verkaufe :
Matz -Saceo Anzüge von Mk. 12 .— bis 35 .—
Matz-Gehrock - « Frackanzüge v. Mk. 12.— b. 42 —
Matz-Smoking Anzüge von Mk. 29 .— bis 42 —
Einzelne Hosen oder Saeeos v . Mk. 3 .— b. 19 .—
Matz- Herbst- u. Winterüberzieher v. Mk.7 .— b.45 .—

OesellseliLklskIeick«? vverüen kiUiZst verlieben . Xene Ouiäei oben , KrsutL kür Nuss .
Saeeo -Avzüge in alle« Farbe » v. Mk. 14.— b. 49 .—
Herbst- u Winterüberzieher v . Mk. 12 .— b. 35 —

in allen Dessins
Hosen . . . . . . . vo« Mk. 3.59 bis 19 —
Pelerinen in allen Grötze » vo« Mk . 7.59 bis 17.—

Lrn!Ilrv8 tür llsvö vvä KötrLKvlle llörrell-kLräerodö

Kirchgang um V? 1 Uhr vom Gasthaus
zur „ alten Linde" aus.

Kcrus -
u . Küchen¬

geräte
^

glns und

empfiehlt

Kebr
.
kMler

kk9rLli9iM -
3—5 .

Iv vror. Aadatt.

Amiert a«f st« Hreie« ZWürzvAstr
".

1 Lrvppv doeü !

Ftzu ! K66Ü6 öeäienuvA. koste kreise.

Wä WMZr- !

4 Il6t2Z6I '8tl'. 4
vmpstsklt ssio reiokksItiKss I,»K6r IN

Herren- nnä Vsmvn -8vlrulivll
von Hark 4 .50 LN

ILinäer 8cliulis . . I . von 95 an
b^ääcliensclnilieu . I^nadsnsodulie von z 50 Nk . an
Lnnäalsn . von 1 . 25 Uk . an
8 pan §en 8cliuke . . . von 1 .75 Uk . an
8 e§el1uc 1i8ctiutie . . . von 1 . 20 an
Hau 88c1in 1ie . . . . von 0 . 85 Nlc . nn
1 'urn 8cliuds . . . . von 0 . 95 Nlr . nn

Unübertroffen >st die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr .

L3 .Ut86lmL -

Ltempel
empfiehlt K . W . Mott.

Der eine paßt so gut wie der andere!
Anzüge beim Fachmann gekauft , besitzen doch alle Vorteile gegenüber

den sonst üblichen Konfektionsgarderoben.
Karl Geist, Schneidermeister, ist nun einem schon längst vorhandenen
Bedürfnis nahegetreten, indem er erstklassige Neuheiten für Herren»
«ud Jünglings - Garderoben von ersten Maßschneidern in großer
Auswahl (auch für jede Figur paffend) anfertigen ließ, welche zu M

niederen Preisen zum Verkauf gelangen.
Ehe Sie Ihren Bedarf decken , besichtigen Sie bitte mein großes Log«

und Sie werden sich von diesen Vorteilen selbst überzeugen.

Larl kokt , rivrLkviw
Leopoldsplatz 64 und Filiale östliche K.-Fr.-Str. 4l

^ ZE " Telefon 3116. "MU
Sonntags geschlossen. Sonntags geschlosst '
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